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Die  Diskussionen aus dem Workshop

Der  Workshop zum Passagehof  war  gu t  besuch t ,  
besonders  d ie  Anwohner  waren  zah l re ich  ver t re -
ten .  E ines  der  Hauptan l iegen der  Anwohner  war  
d ie  Lösung der  „Nachtprob lemat ik “ ,  d ie  s ich  in  
Form von Lärm und Verschmutzung durch  
e inze lne  Besucher  der  angrenzenden Nachtgas-
t ronomie  bemerkbar  macht .  D ie  im Workshop d is -
ku t ie r ten  Var ian ten  e iner  Neuges ta l tung  des  
zen t ra len  Hof raums wurden somi t  auch  un te r  dem 
Ges ich tspunk t  e iner  Verbesserung der  Nachts i tu -
a t ion  be t rach te t .
Das  Ergebn is  i s t  e in  gemeinsam mi t  den  Anwoh-
nern  und  Gewerbe t re ibenden erz ie l te r  Kompro-
miss ,  wonach der  Hof  nach ts  fü r  den  Fahrverkehr  
gesch lossen werden so l l .  

D ie  Neuges ta l tung  w i rd  im Zusammenhang mi t  
e iner  veränder ten  Verkehrs führung darau f  ab-
ges t immt .  Z ie l  i s t  es  dabe i ,  den  Nordrand des  
Hofs  a ls  F re i raum fü r  Gas t ronomie ,  Au fen tha l t  
und  K indersp ie l  zu  „gewinnen“  und  zu  ges ta l ten  
und  am Südrand d ie  Ersch l ießung,  Park ie rung 
und An l ie fe rung anzuordnen.  
Auch d ie  Sch l ießung von  Bau lücken und d ie  ge-
s ta l te r i sche  Verbesserung der  Zu fahr ten  wurden 
pos i t i v  d isku t ie r t .

Neben dem zent ra len  Hofbere ich  so l l  auch  das  
Umfe ld  des  Parkhauses  im nordös t l i chen  Pas-
sagehof  au fgewer te t  werden.  H ie r  s tehen d ie  Ge-
s ta l tung  des  S t raßenraums und d ie  e rgänzende 
Bebauung heute  b rach  l iegender  und  un te rge-
nu tz te r  F lächen au f  der  Wunsch l i s te  der  Work-
shopte i lnehmer.
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Die aus  dem Workshop her vorgegangene G estal tungsvar iante  für  den zentra len Hofbereich mit  größeren, 

zusammenhängenden Frei f lächen am gut  besonnten nördl ichen R and des  Hofs  sowie den Erschl ießungs-  

und Verk ehrsf lächen am südl ichen R and. P landarstel lung unten, Perspekt iven oben.

G estaltungsvar ianten für  den nordöst l ichen Pas-

sagehof  im Umfeld des  Park haus mit  Vorschlägen 

für  d ie  Neubebaung von Brachen sowie für  d ie  G e-

sta l tung der  Straßenräume
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